
  

  

  

    
     

Sezugspreis: Durch die Poſt u. Austräg, 5000.% 
In Pommerellen 8000 poln. Anzeigen: Dles⸗ ge⸗ 
ſpaltene Zeile 800 , auswärts 900.J. Die Nekla⸗ 

  

  mezeile 3000 . auswärts 3500 ,. Arbeitsmarkt 
und Wohnungsonzeigen nach beſonderem Tarlf. 

    
  

Bahnfrei dem Brotwucher! 
Die Wahlen ſtehen vor der Tür. Es war ſonſt in 

anderen Parlamenten üblich, daß in dieſer Zeit dir 
bürgerlichen Parteien, nachdem ſie jahrelang das Bolk 
betrogen hatten, ſich einen guten Abgang und eine 
Wiederwahl dadurch ſichern wollten, daß ſte noch in 
letzter Minute einige volksfreundlich ſchimmernde 
Geſetze durchdrückten. Oft genug hatten ſie ſich ja auch 
nicht getänſcht. Die Wählermaffen ſind leider nur zu 
häufig von einer Vergeßlichkett ſondergleichen gewe⸗ 
ſen und dachten am Tage der Abrechnung nur an die 
Kuchenkrümmel, die man ihnen in letzter Minute ge⸗ 
reicht hatte, nachdem ſie jahrelang mit trocken Brot 
Neſpeiſt wurben. 

In Danzig glaubt der Bürgerblock nicht einmal 
ſolche Wahlmache notwendig zu haben. Hier kann er 
es noch wagen, kurz vor den Wahlen der Danziger 
Bevölkerung ein Geſetz aufzubürden, durch welches 
das wichtigſte Nahruugsmittel, das Brot, der öffent⸗ 
lichen Bewirtſchaftung entzogen wird. Freies Spiel 
der Kräfte! Freie Bahn auch dem Getreidewucher, 
der ſchon lange mit Reid auf ſeine Kollegen von der 
Wucherzunft blickte, denen es durch die liebevolle Un⸗ 
terſlützung von Senat und Bürgerblock möglich war, 
die Danziger Bevölkerung in ſchamloſeſter Weiſe aus⸗ 
zuplündern. Und die Koſten für die Saufgelage der 
Neuteicher Rebellen müſſen ſchliezlich auch aufgebracht 
werden. Auch kann man nichti verlangen, daß Herr 
Brieskorn ſich in ſeinem Stall dauernd nur mit 6 
Rennpferden begnügen ſoll. Dieſe Not unſerer 
Agrarier muß doch gelindert werden. ÄUlſo fort mit 
der Brotkarte. Die Arbeiter, Angeſtellten und Beam⸗ 
ten verdlenen das Geld ja ſcheffelweiſe, ſo daß ſie 
ruhig den 1 oder auch 10fſachen Preis für das tägliche 
Brot zahlen können. Auf dieſe braucht man keine 
Ritckſicht zu nehmen. 

Auch der ärgſte Wucherer benutzt ſchließlich mal die 
Gelegenheit, den öffentlichen Wohltäter zu ſpielen. 
Mit vollem Namen und vielleicht auch noch mit Woh⸗ 
nungsangabe in der Zeitung als Spender einer Sum⸗ 
me zu Wohltätigkeitszwecken, ſchafft unter Umſtänden 
wieder neue Wuchergelegenheit. Und deshalb hat auch 
unſer Bürgerblock bei dieſem neuen Wuchervorſtoß 
ſich ein kleines Blättchen vorgehängt, daß ſeine Blöße 
verdecken ſoll. Den hungernden Arbeiter⸗, Angeſtell⸗ 
ten⸗ und Beamtenfamilien wird die Brotkarte entzo⸗ 
gen. Aber, welche Großmut, welche ſoziale Einſicht 
des Bürgerblocks. Den Armengeldempfängern ſoll ſie 
meiter gewährt werden. Und dieſes Füllhorn ſozialer 
Wohltaten wird von den Soziatdemokräaten in den 
Schmutz gezogen. Wahrlich, da mußte dem Zentrums⸗ 
arbeiter Gaikomski die Seele überkochen und mit 
tönendem Pathos wendet er ſich gegen die Linke, die 
das Wucherregiment des Senats nicht ſo geduldig 
trägt wie ſeine Zentrumsſchäflein, ſondern dieſes 
volksfeindliche Treiben brandmackt. Seine Jentrums⸗ 
ſeele vergießt Träuen über dieſe bedauerliche Hetze der 
Moten. Und die Linke lacht gar, als er die Schuld au 
dem Elend der „heutigen Wiriſchaftsordnung“ zu⸗ 
ichiebt. Wahrlich, das ſagte Gaikowski. Im Mittel⸗ 
alter gab es ja Geißelbrüder, die öffentlich umber 
zogen und ſich ſelbſt den Körper blutig ſchlugen. Wa⸗ 
rum ſoll alſo Herr Gaikomski nicht auch einmal die 
kapitaltiſtiſche Wirtſchaftsordnung ve en, die er 
ionſt ſo uberzeugt verteidigt? Selbſtgeißelung! 

Ant tiefſten aber kochte ſeine ſchwarze Zentrums⸗ 
ſeele darütber, daß die Roten immer nur von der Eut⸗ 
ziehung der Brotkarte für die Mehrzabl der Bevölke⸗ 
rung ſpechen, aber nie davon, daß ſie ⸗den Aermſten 
der Armen“ weiter gewährt werden ſoll. Gaikowski 

hatte ſich hier den Maffenmörder zum Beiſpiel ge⸗ 

der au ſeiner Entſchuldigung anführte. daß das 
t duch nicht nur von den neuen Gemordeten 

jvrechen ſollte, auch davon, daß er ein Mitglied der 

ermordeten Tamilie habe leben laffen. Dafür müßte 

man ihm doch Fankdar fein Alſo auch Gafkowski. 

Und dann die Dentſche Partei. Da haben ihre 
er und Angeſtellten geharniſchte Relolutionen 

geiußt gegen die Abſchaffung der Brotkarte. Aber der 

Senator, der dieſe Vorlage vertritt, iſt Mitglied der 
Deueſchen Partei. Und ihr Redner Dr. Eppich er⸗ 

ö tei der Vorlage, d. h. der Entzie⸗ 
ü en werde. Ueber die Ver⸗ 

B. über die Schuld der Agrarier am 
der Arnwetfargupef⸗ zu reden bätte 

ie Zuſtimmung ſei eine Staatsnot⸗ 
i ſchmunzeln. Mag Dr. 

hen Tamtam gegen die Deutſch⸗ 
wenn die Deutſche Partef nur 
i der agrariſchen Stange bleibt. 

der Proteſtreſelutien der 
itellten. 
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bloc bei ſeiner „Arbeit“ ſahen, aber w 
Suympathte für den Bürgerölock geheilt. S 
nicht die einzigen bleiben. — 

Waffenſtillſtand im Ruhrkampf? 
Aus London kommt eine Nachricht, die auf baldige 

Verſtändigung im Ruhrkonflikt ſchlließen läßt. Die 
„Weſtminſter Gazette“ veröffenklicht eine Unterrebung 
ihres biplomatiſchen Berichierſtatters mit einem ſehr 
gut unterrichtéeten deutſchen Diplomaten über 
die Möglichkeit der Löſung des Ruhr konfliktes. Nach⸗ 
dem ber Diplomat erklärt batte, daß keine deutſche 
Regierung imſtande ſein werde, ohne weiteres das 
Enbe des paſſiven Widerſtandes anzuorbnen, ent⸗ 
wickelte er die folgenden Bedingungen Uber die Be⸗ 
endigung des Ruhrkonflikts: ů 

1. Frankreich müſſe ſeine Truppen zurückziel 
2. Eiaseſſße ün die dentſche Induſtrie und in den Be⸗ 

trieb der Eiſenbahnen müſſen auſhören. ů 
3. Es muß eine vollſtändige Amneiiie ffür alle Ge⸗ 

geſtattet werben, ins Ruhrgebiet zurückzukehren. 

eine kurze Uebergangsperiode es denkbar ſei, 
interalltierten Kontrollkommiſſion, die nur von we⸗ 
nigen Truppen begleitet ſei, im Ruhrgebiet die Ueber⸗ 
wachung der Lieſerungen zu überkragen. Für eine 
Kebergangsmaßnahme dieſer Art müſſe aber ausdrück⸗ 
lich eine Zeitgrenze feſtgeſetzt werden. 

In Londoner unterrichteten Kreiſen wird es leb⸗ 
haft begrüßt, daß wenigſtens in dieſer inoffiziellen 
Form zu den Anregungen des „Temps“ vom vorigen 
Donnerstag über einen Waffenſtillſtand im Ruhr⸗ 
Me. von Seiten Deutſchlands Stellung genommen 
wird. ů 

Dem Parlamenksberichterſtatter des „Daily Ex⸗ 
preß“ zufolge gab der Premierminiſter. Baldwin ge⸗ 
szenüber Vertretern der Arbeiterpartei und des Berg⸗ 
arbeiterverbandes folgende Erxklärung ab: Bon grund⸗ 
legender Wichtigkeit iſt ruince eaßeſ Sewet 

Peine Regelung-der Ruhrfrage erfol 5 
Menſch irgendetwas tun könne, wende ich meſine 
äußerſten Anſtrengungen an, um ſie zuſtande zu brin⸗ 
en. Die L. 85 im Ruhrgebiet berührt die induſtrielle 
age Englands nachteilig und je eher ſie geregelt iſt, 

deſto beiſer iſt es. 

Das Dollartreiben. — 

Das Aufwärtstreiben des Dollarkurſes ſcheint für 
einige Zeit zum Stillſtaud gekommen hur ſein. Der 
Dollar iſt zurückgegangen. Es iſt abſokut ſicher, daß 
dieſer Rückgang hervorgerufen worden iſt allein durch 
die Mittetlung von den Beſprechungen der Reichs⸗ 
regierung mit Vertretern der Banken über Maßnah⸗ 
men gegen den weiteren Sturz der Mark. Beweiſt 
das bereits den rein ſpekulativen Charakter 
der Markentwertungswelle und das landesver⸗ 
räteriſche Treiben weiter kapitaliſtiſcher Kreiſe, 
die ſich an ihm beteiligt haben, ſo iſt von den Banken 
in der Beſprechung beim Reichskanzler zugegeben 
worden, daß burch dieſen Sturz die Mark unter das 

gedrückt worden iſt. Aufs neue iſt deshalb bewieſen 
worden, daß in dem ſchweren Exiſtenzkampfe Deutſch⸗ 
landß die beſitzenden Kreiſe Deutſchlands aus kraſſe⸗ 

reichs beſorgen, ———— 
Wenn es aber dafür noch eines Beweiſes bedurft 

nätte, ſo liefert ihn die Tatſache, daß wiederum, wie 
ſchon in⸗früheren zahlreichen Fäüllen das Ausland 
mehr Vertrauen zur Mark bat, als die Kapi⸗ 
igliſten in Deutſchland. Während an den deutſchen 
Börfen der Dollar noch mit faſt 140 000 Mark bezahlt 
wird, wurde er in Newyork gegen etwa 123 000 Mark 
gebandelt. Alle dieienigen, die den Markſturz auf das 
Treiben des Auslandes zurückgeführt baben, ſind da⸗ 

durch auf das empfindlichſte Lügen geſtraft. Daß bis⸗ 
ber überhaupt kein ern gafter Menſch den ammen⸗ 
bruch der Mark auf den Einfluß kranzöſiſcher Mani⸗ 
pulationen zurückgeflibrt bat, wird auch durch die Tat⸗ 
ſache erhärtet, daß in der Sitzung des Unterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes im Keichstage Direktor Waffermann von 
der Deutſchen Bank erklärt hat, er halte die Idee, daß 
die Frauzoſen aktin an der Lerth. Wisttoest. der deut⸗ 
ſchen Baluta burch umfangreiche Markve⸗ 
arbeiten könnten, für ein Märchen. ů 

Miniſterpräſtdent — über die politiſche 
age. 

Im Preußiſchen Landtag erklärte geſtern bei der 
öritten Leſung des Staatsbaushalts Miniſterpräfident 
Gen. Braun, das Reparationsproblem ſei zum Beſten 
unſeres Volkes und Vaterlandes nicht durch ein 

büe, üe es weue eeeen dern nur durch weilge Erf 1 
burch faſt übermenichliche Selbſtüberwindung. 
Erkenntnis. daß die Selbſtändigkeit des Deutichen 
Reiches und des deutſchen Volkes nur aufrechterbalten 
erden können, wenn von unſerem Lolk Oupfer in 
ber unerbörtem Maße gebracht werden, ſei noch 

  

  nicht in dem nviwendigen Maße in den Volkskreiſen 
Se Sesee aaseern S LVordanden Fi⸗ 

jangenen gewährt werden nund den Ausgewielenen mez 

Der deutſche Diplomat ſetzte auseinander, daß für 
einer 

wirtſchaftlich und politiſch gerechtfertigte Maß herab⸗ 

ſtem Geſchäftsegois mus die Geſchäfte Frank⸗ 

direkten Anreis für feine Henteteer vun⸗ 0 20 

Aufe müi-⸗ 
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er kam deun auf die vorgeſtrige Red 
ers des Dien Severing zu e die 

Die im Anſchluß an ütti 'ede⸗ 
ſiniſt t. worden ſeien. Die R 

Severing zu Dank verpflichtet, da 
hinter das Intereſſe des Landes und Volkes 3u 
Lüneen Micht alles Eaſorbert wasß er hätt 
hanen, Er balte es fü rderlich, hier zu⸗ 
daß die von Severing nach recht 
troffenen Maßnahmen ſich au 
rungsvolit egten, die von de 
des Landtages gebilligt und auf 

jetzige Regierung beſtellt worden ſei.: Die Staaksregie⸗ 
deswegen auch dieſe Maßnahmen gebillig 
inter dem Innenminiſter. 

Bef 

leicht das Baterländ A 

V. 
Deutſchlanbs iſt geſtern vormitlag⸗ ů 
und hat beſchloſſen, daß der Parte 2 eG 
des kommenden Kahreszabgehalten wird. 
Parteiausſchuß beſchäftigte ſich im Uebrigen zu⸗ 
mit Organiſatibnsfragen. Am Nac 
Genoſſe Hermann Müller übered         

  

altsminiſte 
Mark begaun, 

t. Soweit. ein Aatiiüt 'e.s 

Markſtuviliſterüng? elend zuſantm a 
Fübrung des Sachverſtändigenkäbivelks erkebten 
erart kataſtrophalen Valulgzufammenöruch, wie 
DOeſterreich Kich Die Prei . 
haft in die die Regterun 
Entmicklung zu. Sie kann es deshale weil 
tretenen Sreiſe nicht Opfer, jondern 
kataſtrophe ſind. Das dumpfe G⸗ Sber⸗ 
einzuſeßen beginnt, glauben ſie im ‚eefanes 
Hilfe der bewaffneten Macht erſticken 
illegalen Verbände ſind für dieſen Zw. 
fähig gemacht. — 55 

Um ſo mehr muß es unſere Pili 
Erbitterrng der arbeitenden Maſſeu f 
brüchen der Verzweiflung verpuffen zu lanen 
vielmehr dieien Groll in den Kanual LEinheitläch 
feiten Wollens leiten, klare, teſt um Hiele und For 
zungen aufſtellen, den Unwillen zn gekalten zu einem 
feſten Willen zun Kampfe für die elementariten Lesens 
rechte. Die ganze, Eniwicklung der letzien Monat⸗ 
Wochen zwingt unz dazie, wertbeſtändige Einkemmen 
Lobn⸗ und Gehaltsempfänger zu forde — 
Hötte man ernſtbait an cine Sta 

gedacht, bann wäre es ſelöſtverſtöndlich e r 
daß alle Quellen zur weiteren Inflatton ⸗ver 
würen. Dann mußte in erſter Linie dafür 
daß ledé weitere reiserböbung unterbti⸗ 
der: Reichsbané nicht durch ſeinen nledrig 

  

zwecken bok. daß dus Rubrabentener ra endet und nit 
durch die Rubrkredite weitere Papierbilnonen in die Wirt⸗ 
ſchaft öineingepumut worden wären. ünter ſolchen Umiän 

den bätte ſieh auch nber ein gewiſſes Feſtbalten der Söhn⸗ 
— nachdem ſie vorher dem Lebensſtandard angepaßt waren 
reden laſſen. —— — 

Aber gerade das Geuenteil geſchah, Da auch 
Steuerpolitik durch abſolnte Schonung des Beſitzes 

ſtand geichaffen wurde, durch den vier Fünitel der 
ausgaben durch Rotendruck uud nur ein Füuftel 
Steuern, Zölle uiw. gedeckt ward, gerieten⸗Lie Kreiie, 
alkein noch mit der Papiermark zu rechnein baben, in 
größte Notlage. Sie ſind neben den Kaſſen des Keiches di⸗ 

alleinigen⸗Opfer des Worksuſammenbricbs. Längft baben 
die Kreiſe der Induſtrie, der Landwirtſchaft. des Handel 

und der Banken aufgebört, mit der Mark weder als Wert 

Eeß l& Werterbalter zu rechuen. Schon weren zwe 
Biienzeuwulhenrachne eine un E. S zur die Oe 
fentli 

   
     

   
    

  

Golsmark. die den Gi u rick 

, werden auch Goldonten — 
Unter ſolchen Verbältnißßen läßt ſich mit den bisberiten 

Melboden der Lobnderbegung vicht mehbr auskemmean. 
muß der Kampf außzenommea werden von allen CSewer— 

ſchaſten für die ebung wertbeſtändiger Löhne. Webält 
und⸗Untertützungsſähe, Hinſichttich der rwerbäloſenunter 

ſützung fäbrt Ne ſozialdemokrati Reiceema,etmn 
M Sen Kampf . Aüis automaliiche Anpaſfn 

üu-einem Aüsichuk 
kmt ſſerer GSenoſſen 

anert die Rebterung noch immer, Lavon Geb⸗ 

Durth dießen Modus. iſt auch der Beagezei⸗ 
eubiges. deun Egiensbsbile luſen der erbeltenden Ms ruhiges, den i der 

Lerst zwerdendes Geleiſe gebracht werden kaun, Angeſiches 

Der völlig unbhalktzar ßewardenen Situdbilon müſien alle 

irüber vorgebrachten Bedenken zurlckgedränst werden   Denn tounte noch in früheren normalen Beiten, Die glritende 

SSSSSSSS=



ter glelchgülttg werden konnte, weil der 

r ailtomatiſche Anvallung eine Solkenbeit 
olche Erfahrungen wurden in England 
Jert In Dentſchlant eine Ahnlichr GSetabr 
Scie e de troßz der ſich Aber⸗ 
egungen die Lege des Krvletariatt ſich 

„ Legiunt ein Tetl zu werden an 
gewerkichaftiſcher Srdantfatton, Im, In⸗ 

Wledererharkens der gemwerkichatlichen Stder⸗ 
darum »geue Wrae der Vobnvolitik be⸗ 

Lain ſetzt Kichsarbeiteninllterium Rit Muwendung 

Den wird, dak durch rine amymottiche Aurallung der 

8 üe ac, dne, Hen rde Eſten eine 
AüSl iüintin metzfallen würde, la iſt genen 

WMüiünwend Ser Pecnterrenl, Laß er noch gelien konnie, in 
b die Preile hrulſcher Waren well hinter den 
ketzen inrückbiteben. Haute bai ein Tell, der 

Warenk nicht nur den Keltmarktyrris er⸗ Keaticher 
Eii, er In ſchbn daenber 
KMugendlick werkt dar 

An cinrm joi- 
ndiſchen 

tes Prrisregaufterend. ů 
nissstiicht Karkt teiterici Aüclichi cuut 

Airkländiichen Kynums aenvimen. ſondeen 
Sisitratt auf Kaen eines ringt 

en gelicherl. Tie vermindertt 
Delnt prriszeaullerrnbr Wirkun 

den der V 

Werund 
Seiitäabigen 
tei des Tariivrrtrages zu erielgen h 

türlich nicht nöge 
Ebncinkommen, hNas tief unter hem & 

berritk e. 

lenenben 
reinbarunn eine 

werken. Di p der wers⸗ 
ſen rch das S 

. Dadei lann 
Sent Serscitisen 

e'nemnimum li 
SHende Sicher 

einem fräter 

„e Den Per 
Amenbt der Vohnvoißfüir anc i8 — 

dakür zu Wetwerkichaften mieht auk dem 
Köämpfen. aß die Lebenkbehtnaunge 
Kürdig geboden, baß der An⸗ 
gArüßer werke, bis zur (chlär 
Krkelsleien Einkemmens über 

* 

Der Allgemrine Teutiche Gewerkichaitsbund Latte 

gecſtern eing Beiprechung mit der Rricherraicruns über 

dit Einkührung dek me⸗ S. Am 

ITreitag werden ſämtliche ?= Laniſ⸗ en der 

Sewerkſchaiten zur Ausarbcituüng tincs einbeiilichen 

Vorſchlage zuſammentreten. Der Lisherige Mei⸗ 

nungsaustanſch zwiich'n Kegierung und ewerkichaſ⸗ 

ten bat, wie das „Tageblair“ ichreibt, iniejern zu einer 

Verſtündigung geinthrt, als ein ſeiter GSrandlohn ge⸗ 

gahlt werden foll. zu dem ein Eeweglicher Tenerungs · 

uſchlaa kommen ſoll, der ſich nach cinem neu autzu⸗ 

ſtrllenden Lebensnrittelmder vichtet. 

    

  

      
    

  

  

Mißbrauch der Ruhrſpende. 

In der Sitzung des Unterſuchundsausſchuſſes des Reichs · 

iages ilt auch ein Fall wieder erwähnt worden, der durch 

eint ſozaldemokretilcht Anfrage im Haushaltsausſchuß des 

Keichztages bereits largeltcht wor. Danach dat der Kon⸗ 

zern Oiio Molff bei der Bewerblichen Hilfszaßr einen 

Kredit von 4 Milliarden Mark beensaucht, obwohl 

Diele Gewerdliche Hilfshalle latzungsgemaß rer fär Kredüt⸗ 

gewährung en Kieinbelriebe in Frage kommt. Zur Be⸗ 

Sründund dieſes Miäiiardenkredits wurde., wie immer in 

felchen Fälen, vorgeſchätzt. dez man die Wütel Für die 

Lobazahleng gekrancke. dellen iſt nur ein ganz 

kleiner Teil dieſes Setrages u Lrbnauspablungen benutzt 

worden, der größte Tes aber zur Addestung ſchebender 

Bankperpftichtengen. B.sber iſt dieſer offenbare und ven 

der Reichsregicrang zugcgebene Nißbrauch nicht geahndei 

worden. 
Das iſt vmie ſchlmmez, wens 

WPirma Ottb Woilft de 

Unierrehmens i. 
Stenerfluch; 
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ſteht, daß e für die Bezahlung von Löhnen benutßt wer⸗ 
den, ſondern die wohrſcheini auch zum erheblichen Maße 
Aapitaltransaktionen dienen, die der deutſchen Wirt“ 
ſchaft und der deutſchen Währung ſchwere Schäden zufügen. 

Dieſer Fall iſt alſo ein würdiges Gegenſtuück zum Fall 
Stinnes. 
Strafe und Achtung drohl, wenn er an einen Franzoſen 
verkauft, verſchachert Slinnes, dieſer große deuiſche Pa⸗ 
triot, dem franzöſiſchen Großkndultriellen Schneider⸗ 
Creuzot Teile der deutſchen Wirtſchaft. So leiſten deuiſche 
Kavitaliſten gemeinſam unter der Duldung von Cuno und 
Becker den Abſichten Poincarès auf Zertrümmerung 
Deuiſchlands indirekt Vorſchub. ‚ 

  

Ruhrkonfliht und Vöikerbund. 
Sozialiſtiſcher Vorſtetß im ſchweigeriſchen Nationalrat. 

Der ſchweiseriſche Kationalrat beſchäftigte ſi 
Dienstaß mit dem Geſchäftsbericht des Velttitchen 25 
rartements. Der un eiuiti Abgeordnete Grimm 
kührte u. a. auk: Wenn Deutſchland geſiegat hätte, daun 
Hätte die Reaktion noch ſchärſer ringeſetzt: nun ſucht 
unzweiielbalt Frankreich die Sorberrichaft zu erlan⸗ 
gen. Der krüt italteniſche Miniſterrräſident Nitti 

Sor S 5 der Verträge aufnedeckt. Die 
wirtichaftlichen Intereſſen werden durch den Militeris⸗ 
mus geichwächt, und dies Spſtem wird zur Balkani⸗ 
fierung Eurppas führen. Wenn man von der Wieder⸗ 
uufrichtung ſpricht, ſo ſollte man nicht vergeßen, wie 
Orſterreich nach dem Zuſammenbruch ausgeplündert 
wurde, und wie man jeßt mit der Anleihe ein Geſchäft 
macht, deren efkekttve Verzinlung aui 9.5 Prozent zu 
ſtebhen kommt. In der Nudrfre e bar die Schweilz das 
ungweifelbafte Recht And die Yflicht, dieſe Sache beim 
Bolkerbend aubängts zu machen. Der dem Völker⸗ 
bund gegenäber an den Tag tſelegte Optimismus iſt 
keineswegs berechtigt. 

Bundesrat Motta erklärte bierauf u. a.: Wir 
müßen kei der Löſung der intergationalen Aufgaben 
Aiitwirten, niemand zu Ließ und niemand au Leide. 
Die Mubraktion iit für die Schweiz cin Unglück aber 
mün muk um gerecht zu ſein, dieſe Aktion nicht allein, 
ſondern im Julammenbang mit allen Vorgängen der 
Kriegs- und Nachkrienszeit betrachten. Der Völker⸗ 
bund lann unter den lesigen Umſtänden faſt nur durch 
kein moraliſches Gewicht wirken. Ein Eingriſf in den 
Mubrkonflikt wäre ſehr delikat, um jo mehr, als 
Deniſchland dem Völkerbund nicht angebört. 

Bieraut gelangie der Fall Worewaki zur Behand⸗ 
lung. Der Rationalrai ſprach der Reaierung das Ver⸗ 
trauen aus. indem er mit Lvs gegen 6 ſozialihtiſche und 
kommunißgiiche Stimmen, einen Antrag der Kommii⸗ 
fionsmebrbeit. der im Kalle Woromwski die Saltung Ses 
Bandesrats billigte, annahm. 

    
    

  

Weimarer Demonſtrationen. 
Am Dienstag weilte Reichspräfident Ebert in Wei⸗ 

mar zu Deiprechungen mit der Thbitringiiccen Kegie⸗ 
krunn. Abends wohnte er im Nationalkbeater eine 
Keitvorftelung 3ur Exsfinung des Schiller⸗Jugenb⸗ 
bundes bei. Dährend der Reichspräßdent der Theater⸗ 
vorſtellung beimwoßnte, rückte eine Demonſtration 
Erwerbsloſer Beimars im Juge an und ichickte 

rine Aboerdnung in die Le des Brüßdenten. Die 
Abordnung, die vom Kräſibenten empfangen wurde, 
überreichte ihm ichriſtliche KForberungen. Die Ber⸗ 

Bandlungsfemmtſion erſtatzete dann den draußen 

Sartenden Bericht über das Ergebnis. Der Reichs⸗ 
Präsdent wie unch der ibüringiſche Staatsminiſter 
Arshlich ſagten ier maalichtes zu. Die Demenſtran⸗ 
1ck Angen geickälräen Sieder ad. 

Bei Schluß der Worſteälnng zen die Arbeiter⸗ 

  

  

iusend Seimezs. Jenas nnd Erfuriz iet krennen⸗ 
Keodeln Anter dern Griang der Anternationale“ 

auf dem Theaterrlas auf. Eo ſich beretts Tautende von 
Menichen angtiammelt haiten. Een. Eder: rrichien 
aui dem Malton. Tie Menge brachte ein bremiendes 
8 WeLer der Krichszrräftdent v 

      

     

    

     

rend jedem Krämer im Ruhrgebiel ſhwerſte 

  

land. Die ſogzialiſtiſche Jugend ſtimmie dann das Diet 
„Mit uns zieht die neue eit“ an und dir Menge ſang 
anſchliekend „Deutſchland, Deutſchland Uber alles“. 

Die Abſchullrung des Ruhrgebiets. 

Wie ans Gelſenkirchen gemeldet wird, ſoll die von 
den Franzoſen in den letzten Wochen durchgeführte 
Verkehrkabſchnürnng im Ruhrgebtet jetzt auch auf die 
Straßenbahnen audgebehnt werden. Die Straßen⸗ 
bahnlinten ſollen, fomeit ſie erſt von 1021 ab in Be⸗ 

trieb genommen wurden. ſtillgelegt werden. Da der 

Lebendmitteikransport auf den Eiſenbahnen vollſtän⸗ 
dig unterbunden iſt und die Lebensmittel zum grüßten 

Teil auf den Straßenbahnen befördert morden, bedeu⸗ 

jet die neue von den Franzoſen in Ausicht geſtellte 

Maßnahme eine weitere Erſchwerung der ebens⸗ 

mittelverſorgung des Ruhrgebiets. 

  

  

Die Ueberſälle anf franzöſiſche Poſten. 

In Dortmund ſind am Sonntag abend 10 Schüſſe 

auf einen franzöſiſchen Poſten abgegeben worden, die 

indeſſen nicht traſen. Da in der Stadt das Gerücht 

kurfierte, daß der Poſten erſchoſſen worden ſei und 

man deshalb die Verhängung einer neuen Verkebrs⸗ 

ſperre über Dortmund befürchtete, verließ elles flucht⸗ 

artiß die Straßen. Die Vorſtellung im Stadttheater 

wurde vorzeitig abgebrochen. Der Stadt ſind neue 

Strafmaßnahmen angedroht worden. 
  

Die Urtellsverkündung im Müunchener Verſchwörer⸗ 

prozez Fuchs wird am 9. Juli erjolgen. 

Bei der Elternratswahl in Dresden wurden 521 Ver⸗ 

treter der weltlichen und 499 Verireter der kirchlichen Schuie 

gewählt. Der kirchliche Sieg, den man ullgemein auf chriſt⸗ 

licher Sciie erwartete, iſt nicht eingetreten. Die weltliche Schule 

Ie, 22468 Stimmen und 521 Vertreter gegen 22780 Stimmen 

und 515 Bertreter im Vorjahre. Die kirchliche Schule erhielt 

20465 Stimmen und 499 Vertreter gegen 22290 Stimmen 

und 517 Vertreter im vergangenen Jahre. Der Stimmenvor⸗ 

ſprung der weltlichen Schulen iſt allo gegen das Vorjahr grö⸗ 

ßer geworden. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Scharfer Wettbewerb zwiſchen Memel und Liban. Die 

litautſche Regierung hat die Abſicht, die litauiſche Ausſuhr 
künftig ſtatt wie bisher über Libau über Memel zu leiten. 

Es iſt eine Ermäßigung der litaniſchen Transvorftarife von 

20 bis 60 v. H. kür Waren. die über Memel befördert wer⸗ 

den. vorgejehen. Die Lage beginnt für Libau kritiſch zu 

werden, da alle ſonſt über Libau geleiteten Sendungen nun⸗ 

mebr den Wea über Memel neßmen werden, obwohl die 

Strecke nach dort 8I Kilometer länger iſt. Der Herabſesung 

auch der leitländiſchen Tarife ſollen nach einer Aeußerung 

des lettländiſchen Eiſenbahnbirektors wirtſchaltliche Be⸗ 
denken gegenüberſteben und ſie könnte weitere Herobſetzung 

der Tarife ſeitens Litauen zur Folge haben. Anſtelle eines 
derartigen Tarifkrieges müßſe eine Verſtändigung ange⸗ 
trebt werden. 

Stinnes erodert die Fiſcherei. Eine moderne Tankanlace 
errichtet die Hugo Stinnes G. m. b. H. in Flensburg. Die 

Anlage wird mit drei großen, je 15000 Kilogramm faſſenden 

unterirdiſchen Tanis ausgerüſtet und ſoll die Fiſchereibetriebe 

und andere Intereſſenten mit Ol, Benzin und Benzol verſorgen. 

Der neue Sturz des franzöfiſchen Francskurſes hat in 

Pariſer Börſenkreiſen, aber auch weit darüber hinaus, großes 

Außteden erregt. Mit 75 Francs für ein enaliſches Peund 

hat der Francs dieſe Tage ſeinen bisberigen Höchſtſtand er⸗ 

reicht. Ein Dollar ſtieg auf 18.30 Fraucs. Für dieſe Be· 

wegung dürften in hervorragendem Maße politiſche Gründe 

in Betracht kommen. und vor allem fehr weſentlich der Rück⸗ 

gang der deutſchen Mork, der von den Franzoſen ſelbſt an 

den ausländiſchen Börſenplätzen eifrigſt gefördert wird, ins 

Gewicht fallen. Die Londoner „Times“ bemerken zu dem 
neuen Sturz der Mark und des Francs, das alle Geſchäfts⸗ 

lente auf dem Kontinent ſich in die engliſche Währung binein 

küöchten. Die engliſchen und amerikaniſchen Finanzkreiſe hätten 

den Lauf der Mark- und Francswährung durch ihre abſolut 

„neutrale Hattung“ volltändig den Spehulationen überlaſſen. 

Wieweit England und Umerika „ſchuldlos“ ſind, foll im Augen ⸗ 

blick nicht unterlucht werden, hervorzuheben iſt aber. daß lei · 

der auces bei der neuen Markkataſtrophe dis Höherbewertung 

des Dollars in Perlin der Unterbewertung der Murk in New⸗ 

Dork häufig weit vorausgeeilt in⸗. 
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Kampfu     
In der geſtrigen Bolkstagsſigung wurde Gejetzentwürfe ur Erhaltun 65 e iſt un gsfähiger wenanz ren 14014v2 fltreane der Wit⸗ üů nfallverftcherung Ausſchuß überwieſen. Alsdann boritt Ders Hans vusalen 
J, Beratung des Baupthausbaltsplans fur 1928. 
Abg. Gen. Getl gaß im Kuuſtrage der ver Veng, Hewe, Fraktion folgende Erklärnna ahr ten hosial⸗ 
Nachdem durch ben kataſtrophaten Eütwerkünghö 

der Mark dir dürre Not in das Leben Wes insieeis in, den Fautbalt jedes Lohn, und chebaftgempfängers, der krrien Veruſe, der Rentner und kleinen Gewerbeireibenden eingesogen iſt, zeigt ſich in nackteſter und brutalfter Klarheit, wie verfehlt und von keiner geſchichtli⸗ en und bkono⸗ miſchen Einſicht berührt die Tätig keit des Senats 
aere Jen n, 0 

Rne Verſchleuderung von Staatsgut, dle Nufhebu der Zwandswürtſchaft, die Anaſt, 915 Ein⸗ kommen der Beſisenden und Erwerbenden zu eorſaſſen, die ungeſchickte Ausßenpolitik, welche zur Vervielfachung der Zölle führte, der Mangel on Initlative 
in der Wohnungsfrage, die Lälſigkeit dem Woh⸗ 
nungselend gegenüber, bie Duldung brutaler Polizeigewalk bat den größten Teis ter Danziger Be⸗ völkerung än armen und ſtaaksmüden Menſchen gemacht. 

Die vereinlate ſozialdemokretiſche Fraktton hat nie ver⸗ 
ſäumt, Senat und bürgerliche Parteien auf die unaus⸗ 
bivsuetir Folgen dieſer falfchen Polltik 

„eider iſt dieſe Mahnung der vereinigten ſozialbemakrati⸗ 
ſchen Fraktion von den genannten Varteien und dem Senal 
nicht beachtet worden. Man ließ die Dinge bis zur Ka⸗ 
taſtrophe treiben, ohne etwas dagegen zu tun. 

Die Berantwortung für dieſe Entwickelung lragen Senat und bürgerliche Rarteien. 
Die vereinigte ſoztaldemokratiiche Fraktion lehnt den 

Gejamtetati ab und ſpricht dem Senat für ſeine ver⸗ 
fehlte und volksſchädriche Polkkik ihr Mißtrauen aus. 
(Lebbaftes Bravo! auf der Uinken Sette des Hanſes.) 

Abg. Mahn (K.) erklärte, daß ſeine Fraktion aus den 
glelchen Gründen den Etat ablehnen werde. Sieſſchließe ſich 
den Ausſührunsen des Vorredners voll und ganz an. 

Für die polniſche Fraktion gab Abg. Kuhnert eine aß⸗ 
lehnende Erklärung ab. Im Geaenſas zu früheren Fahren 
verzichteten die bürgerlichen Parteien auf eine Vertrauens⸗ 
kundgebung für den Sen⸗ 

Die Geſamthaushaltspläne für 1022 und 1923 wurden ſo⸗ 
dann vom Bürgerblock endgültig angenommen. Der Geſetz⸗ 
entwurf über Beiträge zur Invalidenverſiche⸗ 
rung ging an den Sozialen Ausſchuß. In erſter, zweiter 
und oͤritier Leſung wurde ſodann die Aenderung des 
Flaggeurechts beſchloſen. Der Antrag der Deutſchen 
Nartet auf Aufhebuns der langfriltigen Mietsverträge iſt 
als erledigt zu betrachten, da der Senat einen diesbezüglichen 
Geſetzeutwurf eingebracht hat. 

Die Beratung der 18. Aenderung der Beamten⸗ 
beſoldungsordnung benutzte der Abg. Kuhnert (P.), 
um die Angelegenheit des Auswandererlagers zur 
Sprache zu bringen. Der Vertreter des Senats habe im 
Hauptausſchuß des Volkstags eine faliche Darſtellung des 
Sachverhalts gegeben. Danziger Kapital ſei nicht dabei be⸗ 
teiligt, jondern 55 Prozent des Kktienkapitals ſeicn im Wes 
der polniſchen Regierung, die reſtlichen 45 Prozent ſind von 
polniſchen Banken übernommen. Eine Antwort auf dieſe 
Nusführungen erfolgte nicht. Der Geſetzeniwurf wurde in 
zweiter und dritter Leiung verabſchiedet, ebenſo der Geſetz⸗ 
entwurf betr. Ausführung des internationalen 
Zpiumabkommens und der Geſetzentwurf übe 
Reiſekoſten der Staatsbeamten. Bis 
nahm die Sitzung einen ſchiedlich⸗friedlichen A. 
Bild änderte ſich jedoch ſofort, als?“ 

der Abbau der Brotkarten 

zur Beratung ſtand. Abg. Gen. Karſchefski unte. tahm es, 
das Gewiſſen der vürgerlichen Abgeordneten wachzurütteln. 

Landgebiet Danzigs könne man ohne Uebertreihung als 
Kornkammer bezeichnen. Tro5ßdem ſei das Ssot bier um 

n Vielfaches teurer als in Deutſchland. Im Ausſchuß ſei 
eſtellt worden, daß die Landwirtſchalt für nicht abgelie⸗ 
s Umlagegeireide dem Siaate 1 M.lliarde Mark ſchuldet. 
slae der inawiſchen einngetretenen Geldentwertung ſei die 
Id aitf wenigſte illiarden zu besiffern. Vei gutem 

Willen hätte die Lar ehaft ihren Verpflichtungen nach; 
lommen können. Selbſt von Landwiärten werde zu⸗ 

eben, das der Kreiſtaat in der Lage ſei, aus eigenen Vro⸗ 
en den Brotgetreidebedarf zu decken. Daß das nicht ge⸗ 

e. ſei S ſck für die vandw. ft. Dieſenigen, 

Iunächſt die 
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D bedeute. — 
hatte bei der 1. Beratung des Geiesz⸗ 

r ſtark verbeferungsbedürtktig ſei. 
inen Sitzung keine Rede mehr. Der 

Covich erklärte, daß nach Lage 
Uibrig bleibe. als dem Gejetz⸗ 

altung der Brotkarte be⸗ 
ot teurer werde als das 

üellte die ſchwankende Haltung der 
artei in das rechte Licht und wirs daraut hin. daß 

einer ungehruren Ver⸗      
   Lhles en werde. 

owöki (Zeutrum] war aufs 1iefüe betrübt über 
ngen der Abg. Karſcheisli und Schmibt. die den 
ſcden Stadi und Land verichärft bätten. Geuen 

ung der Nrotkarten und die damit verbundene 
des Brotes hatte er iedoch nichts einzuwenden. 
8, Laß die Kentenempfänger weiter verbilliates 
„luck haꝛ er noch eine hohe Meinung von der 

a der Richtpreiſe. Es ſei nicht möalich. monarlich 
den zur Nerbiitigung des Arütes aufzubringen. 

Weuer bube den gleichen Ständpunkt vertreten. ů 
, Ataßowski bedunerte, daß der Abg. Gatkeresti 

Kruurlgen Mut habe, dieſen Eteſetzentmurk zu ver“ 
E e der drinnende Berdacht, daß die 

trelbeumlage im Einverttländais mit dem 
um den ZIuſammenbruch der öffentlichen 

ug zu eröwingen. Das iel der Landwirtichaft 
Palt. und um diefe zut erreichen, ſcheue man 

brechen zurtik. Der rt haße daber fekun⸗ 
di keit der Behörden im 

u 3. B. die Kartoffel⸗ 
ANSe brdentend-bhrreude tt underrn Strdren⸗ 
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Das Vorkaufsrecht der Gemeind 

L Befolduüngsrsſerm 

  

die ! 
en bel Hausverkäufen. 

Das vortlecende Gefetz jel“ Hür bie ſoßlalbem 51 ilon Wnanuehekeree neue e krei Veumieee ei lehr E rba ů ü n. Seileſen Winatiy war mil der Aöſchalſung Brotkarte einverſtanden. 
Abg. Gen Heuer erklärte, daß der Aög, Gatkowskl dle 

rke aus den Bulammenhang töm in den Murs gelesten W. 

Saſg Ger, mr Siun kente Pet, anertientet peu „, Wen, Dr. Bing feunkte dte beti des. Haufes auf die ichlechten Gennöheiisverhältulife 
ber Danziger Bebol Miaiermongten ber -Kranken ſei 
biear. b8 151 ir K0 theitsfüle — die i ber Regel. 

großse r Kran K elfen hätten. Veder müänichte Lom Genct Augtunft, Zuelideseu mie e Durchfäpbrung der Richtpreiſe geylant iſt und ob ein Anbauzwang für Broigetreide vom Senat geplant iſt. 
Stnator Dr. Elchert erwiderte, daß der Senat auf, die 

Getreldepreiſe keigen Einfluß, babe, da ein Teil des Ge⸗ 
tretdes aus Vöolen eingeführt werden müſſe. (Widerſpruch 
Knks.) Durch Feſtietkung Richtvreiſe⸗khünne nur dahin gewtrͤt werden, daß die Verdienſtſpanne bei den Müktern inMeittt, We kweidin Aro wen nicht r. Vi 

re Wortmelbungtet lögen nicht vor. Ee namentliche 
Abkttmmung über den erſten Aäaragraphen Ler Geſedes⸗ vorlage fübrte zur, Beſchlußunläbigkeit des Haufes, da die 
Känke lich nicht an der Abſtimmung veteiligte. Die Stszung 
murbe auf eine Vierdelſtunde verlagt. ** 

Biedereröffnung der Sitzung trat das Haus in die 
Beratung des —„5 ů 

öů Körperſchaftsſtenergeſetzez ü 
ein. . Gen. Gebauer fubrie Varüber Klage, daß das Ge⸗ ſetz ſOverſpätet eingebracht worden ſet. Ein Skandal ſei es 
auch, daß die Einſchätzung ber jurtiſtiſchen Perfonen, Aktien⸗ Keſellſchaften uſw. noch nicht erfolgt ſel. Die Hauptlaſt der Steuern liege auf den Schultern der vohn⸗ uẽnd Gebalts⸗ 
frucd, weiche Redner richtete ferner an den Senat die An⸗ age, we! 
übvigen Steuereinnahmen rechtzeitig eingehen. Finanzrat 
Rodenacker erwiderte daß die verſpäteie Einbringung des Geſetzes darin ihren Grund habe, daß, man erſt die Praktiſche Auswirkung des Einkommenſteuergeſetzes vom 20. Dezember 
1922 habe abwarten müßſen. Die ichnelle Durchkührung des 
Geletzes ſei geſichert. Was die ſchuellere Eindringung der übrigen Steuerbeträge vetreſſe, ſo ſet dafür durch das bereits 
im Ausſchuß verabſchiedete Endatertungsgeſetz Sorge ge⸗ tragen. — Das Geietz wurde ohne weitere Ausſprache in 
zweiter und dritter Leſung angenommen. 
Geten die Steuerhinterziehnng bei Grundſtücksverkäufen. 

Klsdann ſtand der Gefetzenkwurf örtr. Abänderung von 
Borſchriſten des Diſzisltnarrechts zur Verhandlung. Abg. 
Gen. Dr. Mäller brankragte zum § 6 Wiederheritelung der 
Senatsvorlage. Der Antrag wurde jedoch aßge⸗ 
lehnt und das Geſetz in zweiter und dritter Leſung in der 
Faſiung des Ausſchuſſes angenommen. K 

Zu intereſſanten Momenten kam es bei Verakung des 
Grunbwechſelſtenergeſetzes. Auf Beranlaffung des Heim⸗ 
ſtättenausichußſes, in dem chriſtliche Gewerkſctaftler ſehr ſtark 
vertreten ſind, iſt in dem Geſetzentwurf eine Beitimmung auſ⸗ 
genommen, wonach die Gemeinden berechtigt find, an Stietle 
des Käufers in den Verkaufsvertrag einzutreten. Aber 
ausgerechnet das Zentrumn kämpfte im Verein mit den 
Deutſchnationalen gegen dieſe Beſtimmung an. Die Aus⸗ 
zäßlung ergab die Annahme des umſtrittenen Paragrapben 
krit 39 genen 27 deutſchnationale und Zenkrumsſtimmen. 
(Brayo! kinks.]) Bei der dritten Leiung des Geletzes brachte 
das Zentrum ein Antrag ein, daß die Gemeinden dieſes 
Vorkaufsrecht nur mit Genehmiguntz des Seuats ausüben 
dilrfen. Der Anxtrag verfiel der Ablebnung, worauf auch die 
dritte Leinng des Geietzes die Annabme des Vorkaufsrechtes 
ergab. Das Geietz iſt trotz der Sabotierungsverfuche der 
Deutſchnationalen und des Lentrums endgültig ange⸗ 
nommen. 

Die Berkleinernng des Volkstags 

war bekanntlich von den Deutſchnationalen beantragt wor⸗ 
den. Der Ausſchutz empfahl die Ablebnung des Antrages. 
In der grſtrigen Sitzuna des Volkstags brachten die Deutſch⸗ 
nationalen erneut den Antrag ein, die Zabl der Volkstaas⸗ 
abgesrdneten auf 90 berabzuſezen. Abg. Matthaei begrün⸗ 
dete den Antrag mit Sparſamkeitsrückſichten. 

Abg. Gen. Gebl enigesnete, daß die in den a25 Jahren 
gejammelten Erfabrungen den Beweis erbrocht hätten, daß 
an eine Verminderung der Asgerrdnetenzabdt nicht zu denlen 
jei, ohne die Arbeitsfähigkeit des Haufes, ins⸗ 
beſondere der Ausſchüſſe, zu beeinträchti⸗ 
gen. Sachliche Gründe könnten für den Antrag der Deutſch⸗ 
nationalen auf jeden Fall nicht veigebracht werden: das be⸗ 
weiſe auch die ablehnende Haltung der Zentrumsfraktion. 
Der deutſchnationale Antrag ſet ledigtich aus Agttations⸗ 

henoh Genake (8. v.) ertlärie, daß anss ſeive Pralt unke (T. P.]) erklärie. an bon 
eine Verminderung der Zabl der Volkstansabgeordneien für 
durchaus nutwendig palte. 

Abg. Rahn (K.] widerſprach ebenfalls einer Herabſetzung 
der Abacordnetenzahl. Der Autirag wurde genen bie Stim⸗ 
men der Deutſichnationalen und der Deutſchen Partei ab⸗ 
gelehnt. 

Bet der Beratung des Umfatz⸗ und Lurusſteuergeſetzes 
murde das Haus wiederum beichkußunfübig. Die nächſte 
Bolkstagsfitzung findet Montag ſtatt. ů 

Die Auszahlung der neuen Beamtengehalts⸗ 
erhöhungen. 

Geſtern trat er Hauptausſchuß des Volksiages nach Schluß der Vollſitzung zu einer Beratung zufammen. Ge⸗ 
aenſtand der HBelvrechum war die Erdöhung der Deamten⸗ 
und Angeßelltenbezüge as 15, Junt und zwar Fenſetung 
des Teuerungszuſchlages auf 6005 Prozent und der Frauen⸗ 
zulage auf 61000 Mark. Der Senat wurde vom Hauptaus⸗ 
ſchuß ermächtiat, dieſe Tenerungsbezüge unveräüglich 
vorichußweiſe zur Auszahlung an Der 
Senat wurde ferner ermächtigt, auch wäbrend der Varta⸗ 
mentskerien derartige Erböbungen der Bezüge ſofort im 
Anſchluß an die Beſchlüißfe im Reich vorzunehmen und die 
vorſchreßweiſe Kuszabßlung au veranlaffen, falls dle fteigrude 
Teuerung dies auch weiterhin erforberlich macht. Damit 
die Stactskaßſen in die Möalichkeht verfetzt werden, ſofort 
Zablung zu leiſten und nicht Berzögerungen eintreten, welche. wie ichon wiederbelt geſcheben. die Koufkraſt der 
nachassabkten Beange auf va bis & berabfetzen. wurde von der Linken die Anteaung gegeben, der Seuat wolle 
niaſt dir getetzliche Maknabme kreßfen. 8aß Hinkort die Ab- 
lieferuna der Umſfatzſteuern allmonatlich erſolgen, Ratt bis⸗ 

  

  

    

  

  

ber iäßrlich. ů 
Der LHauptansſchuß wollte auch noch vor Beginn der 

Parlamenisſerien die Ueberprüfung der Vorlane auf eine   

      

nator Dr. Les 

abgabe wurden als erfunden bezeichnet. 

Maknabmen erggiffen werden ſoen, daß die 

öuſammentreten wird, um ihre Zuſtimmung. 

möldegausſtellung von 

Ichlen-      unter Rechllerung der neuen Grund⸗ 1 

   

  

   

    

   

  

      
  
  

      
   
    

     

    
    

     

. Dee Seßramms des Daregl . S eng ves Schen Kunmiltart 
   

  

Ingeſaates Wohlwöllen. Heute vormittag b5 
ch eine Abordnung des fidenbew Dr Güunenvercei 

unter Führung des Vorſitzenden Dr. Kurk Laän Se⸗ 
8 &, um ihm den Standpunkk⸗ 

in der beabſichtigten Mieterhöhung; dazwte 
ſehr rege Auszprache dauerte über 
unb erſtreckte ſich über alle in Betrach 
Einzelbeiten. Senator Leske LPeufung ‚ 
lendenli) und gerechte (h⸗Prüfung und Ber 

Die deleterhöhnenn und 280h. iber fei 
d Wohnung 

     

  

ſichtigieng zu. 
Gelegte Uie n der Mieterhöhung und      

„Berkartf von Erblen uus 
3amt findet von 8—1 Mh⸗ 

ckauf von weißen Erbſen g 
gebranntem Gerſtenkaffee ſtatt. ᷓ— 5** 

10 Milliarden Mark RNolgeld wil dis ind 0 000. Mart, 
Danig berqusgeben. Es ſollen 10000, und 50 000⸗Mark⸗ Scheine zur 'abe kommen. Auf jeden Dunziger würden 
dann 40000 Mark Notgeld entjallen. Die Hanziger Reichs⸗ 
bankſtelle benötigt zurzeit eine wöchentliche Nötenzirfuhr aus 
Deutſchland don rund 18 Milliarden Mark. Der Se⸗ 
erſucht die Stadtberorbnetenverßümmtung, die am Dientte 

„Städtiſche 
      
          

          
    

     
       

    
   
    

      

    
     

Inr geſetzlichen Neuregelung des⸗Mielsweſens legt 
Senat nuumehr dem Volkstan den Entwurf eines Miele 
geſetzes in Aulehnung an das Reichsmiekengeſes vor. In 
folge Rarmmangels mußten wir die⸗ansführküche Wiede 
gabe dieſes wichnngen Geſetes bis morgen zrrückſtell 

Die Erhöhung der Straßenbahnfährpreile wird die 
am nveiianmiunt zuſammentrelende Stadtvero⸗ 
netenverſammlung beſchäftigen. Sie aträt 
ihre Zuſtimmung zu der Erhöhung geben. 
kehrsausſchur hatte ſeine Zuſtimmung 

    

   

          

       

   

  

   

   
   

    

    

   

datz dig Erhöhung bereiis ain 21. Fun 
Zuſtinent durch die Stadtverordnete 
in Kraft tritt. Maßgebend für dieſen Beſchluß ! 
einmal die Notwendigkeit, die Straßenbahn vor 
täglichen Ausfall von 14 Millionen Mark zu 
und außerdem der Umſtand, daß die 
Straßenbahn zu der am 20. d. Mtis. 
Sitzung des Schlichtu 

  

  

   
    

   

     

  

      

        
    

   
   
    

   
    

   
   
     

     
    

   

  

    

    

   

    

Bewilligung von 5 Millionen Mark. In der Kriegsseit un 
ſpäter iſt eine ſtarke Vernachläſigung der Alnlagen eing 
treten. Die Wege ind ſtark beſchädigk. km Walde telbſt ii⸗ 
viel Unrat und Stachelöraßt, der eine ſtändige 6 18 
die Weſucher bildet. Um den Badegäſten und den Beſu 
der Weſterplatte die Möglichkeit zu lännesem Aufenthel 
ſchaffen, andererſeits um den Badebetrieb wieder Wehr 
fördern, iſt eine Reihe von Inſtandſesungsarbei 
notwendig. Es ſollen nur die notwendigſten Arbeiten. un 
zwar bis zun Betrage von 5 Millienen Mark. er⸗ 
werden. — — 

Die Sonnenwendfſeier der ſozialiſtiſchen Jugen 
findet am Sonnabend, den W. Junt im Olinger Was 
(Henriettenthal) ſtatt. Sie wird von allen Ortsgrup⸗ 
pen der Arbeiter⸗Jugend und der Kungſoziäliſten⸗ 
Gruppe gemeinſam veranſtaltet. Die. Feu⸗ e wi 
Genoſſe Loops balten. Der Abmarſch der Danzige 
Arbeiter⸗Jugend und 3 ungſozialiſten erfolgt abend 
8 Ubr vor Hanſaplatz, oder Langfuhr Si Uhr vom 
Markt. Die Jugend wird zur vollzäbligen Heteik 
gung aufgerufen. Auch die älteren Freunde der In⸗ 
gend ſind willkommen. WN bat ů ſch 5 

Ein finnentſtellender Druckfehler bat ſich in de 
geſtern bercßſentlichten Beſprecheng der „Nenen Ge⸗ 

Lingeichlichen. De 
irklichkeitsmoler, die au 

  

  

     

erſte Satz muß lauten: Die Smoket 
der Mode gekommen, haben das beder Können, d 
ſichere Technik die andern: die Gabe der Erfindung-⸗ 

Solks ktivu. Im Hinblick darauf, daß die nächſte 
Volkslatiisung bereits am M ontag ftattfindet, iſt eine 
Fraktion Sſitzanß zuer Freitag. den 2. Uunt. abends 6 Uhr⸗ 

——— ven 2 Sant hes. Whenbuwen: 18 ů vom L81. IAunt zenommen: 18. B 
ſonen, eee, W u aden Bet hnges. 1 ur Pchuhmn 
1. wegen Unte nag, I wegen 8 ſtnehme 
aütſcebeben, Füs Voltgeihoff. 3 Verſonen abdachlos. 

— 8 — 
Pranlt. Gemeindevertreter-Waßhl In der 
geßrhen Sitzung der Hemeindeverkremung Kand die Neu⸗ 

des Amts, und Gemeindevorſtebers au, der Tages⸗ 
üg. Es erhielten Stimmen: Betriebskeiter Klebi 

mmen, Bolkstagsabzeordneter Gen. 
en, Zwei Gemeindevertreter enthielten 

Klebba iſt ſo gewäblt. 

Deviſenſtand 
Cehaenelt um 12 itht mültans ö 

I. Dollar 126 000 Ma .i. 
25 ů 

        

    

      
      

    

     

     
 



Der Kampf um den Alkohol., 

  

   

    

    

   
      

    

   
   

  

   

    

   

  

   

  

EHA 
Um Wolksmobf und Wolksgefundhelt gebt. zu be⸗ 

ſolgendes unf den Wea ararben: 

eSchädkichken Ulkebolgennſſes lichkelt des Ultebe —— Bollsgenoßen 

b1etr iu fehr großen Teil un 
ö Krint üe eben, Eß es Bier. Schnaps, 

Wiin wber rer . Kikscef eatfelien aile Viee Gerrsare 

im Ganzen 

    

iſt, enißel 

Ts kömmt gar LKicht karauf au, eh der Lenttth im Birr 

Aent ader iht ie s Mürorent nuud nech mehbr 

Ain ſich Kim iuncren Srcanc des Menichen 

U Munch Dir gerinanc Wenae Aftobel 

eltten Kil“ A üni in machruden Lbaden an. 

ei. Tie Aikvünläraucr zöcern. alie nicht wie ci Ver 

kellchreiber Melnt. Sein Bler. welchee ſe ichwe: beracl, 

Giei ird. ken serinaiten Mälrmert abauiurrchen. G ſfpſlen 

Sier nüt eikise Katten geununt lein, welche unſerm Stand⸗ 

Sünft recht Kckensnßn.. 

Du Aaber iüss Aud in Teunchlenb 8 
Setr⸗! Mer pfürbrent wetrden. 

Senn Arankr etgeb telsenbte Prßbukte: 

2775 BeoO Ester Sierertrebu 

    

  

     

Micinnen Zeniner 
Dir Merardeitnng 

  

    — DKn n , ARobel [Bertaff! 
à UO 7U%ne„ Treber v. icklrster! 

n unmiiir batet Arrtag 

   5on 505 Iinr. Getrede 
Agenn wir nun Pur einr Aus madkung von 60 Proz 

apnehen, ſe wWörde ſich Dadei folaendes Biid erarden: 

1 386 (Y Str. MNehl Gütr. Kieckts unh Grexpes 
M h, Gieir, EiD 

Sertuit 3 

130%% %% Atr, Seurett 

Beim Vermahlen rrälbt ich alfs zundack taß eine Ver⸗ 

dreifochang det erholtenen Rährftoße. außerdem liefert die 

Süberei kebenterd meär an wertwoller Kletr (Viebfutter) æais 

Die Stouerel und kriktens, als hwerwiegenftes Ryment. be⸗ 

LSüänt der Lerluf ner — derjenigea Meuczt die beim Zer⸗ 

Praten des Betreidet zu verzeichnrn ih. Der Rokksetnßbrang 

WSerden beim Berdrauen, oie äns Nergeserde eriichllich. 

naheza 5550 00 Atr. Getreide als Käbaminel entisgen In 

Deulchland ſind im Jabte 192 49 Mikienen Getreide m 

Ernübzungszwechen eingekührt worden. Ein Drittel von dieler 

Menge Därtt alls kei der Einſnbr canz em getwort werden 

Eönnen, wenn wir ein vollhandiges Alhoholverbolt 

Kätten. Daß die einzelnen Stacten, wie Bereimigte Staaten 

Mordamerike. Islend. Finelanb. Türxbri ulw. welche das 

emtint AKodalverbot cingtführ: daden. aum faßren. dei 

bier aß cinselnetr Hodlen voacbsewielcr. 
Ror dem Xihodolverdol in Xmerika in Jabre 192l woren 

zm Sicote Netw Karumpichirt rund 10600 Kerbeftungen wecen 

Tründeshck, in Zohrt 1822 nach dem Lerdet rund 300 

Kerdallungen. olle ein Päs gang aui wericet als ein Drirtel. 

Zabi der Geihkes krankdeirtn, welche durch Nihedelis⸗ 

ersernien Rüd. 2“ Ameribhn über dir Halite 

genden. Iie LEden a des des Veikszod! und 
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die Deäsge undhck um ein genz Erdeutendes zugenemeses 

vodttendegr Seilcväng Der Srancreihetriet würde 
Perbeifüb-kn. ierer Askxscreühre Wie 

Dofnz 
Sydbe EnD P 
zend Weinkeherrien 

Xmartben Herden. 
aäeriel Aibeiter als vorde⸗ 

enninbükrie nten als 

  

Kur der gute Wiüe da . 
Deltes Vertis gelieser:. Ja 

Sreuercien 

  

      

            

   

  

ie XahrungrMnrtl. Weicdt aut oise Art perten metden. 

er Und, ais Bier und Kchnars Wenn Dreseßer Gärtoer 
   

  

  

1s len et aud ngen. weidt Neuge Werrttidr hem grr- 
draucht worden K. um derte grringe Meugt Joprnermes 
Anlficre Brrt berzyeLen. 

VDerprbendes OE Mrs ErBe9 
Aamef Eis zut Ezrräczene Res 

und Rät Der Ramol ergtu Ner & 

Das Majorat 
Eint ErzäNViaEGTreT E 2. E Hpiinrax 

Ams veröffenllichten, Artikel; Der Altybol 
„Stre 7 Meinungen“ erhalten wir vom Are 

rülterf AAnentenbund“ ſolgenbt Juſchrift, „Den 

rkit üubabern ber angeblichen Gtnebrünge. 
D Müwinen, fie bätten Wichligeres zu kun, als 

„Kür und Sder elnet Lebenkanfiafuns, de! 

    

  

von Alkohdl lehen wir das Elend, in dem wir und unfert 

Klaſlengenoſſen uns befinden und nuar mit klarem Verſtand 

übnnen wir zu einer Bertiefung unſerer ſoszloliſtiſchen Welt⸗ 

aeſchauung gelangen. — 

Wir fordern das Alkoholverbot als Mitel 

für den Befrelungshampf der Arbetterklaſfe. 

  

Vantiſche Urüfungen. An der bießgen Scelaprieichule 

betanden die Prüfung zum Schliſer gaf arpßer Nahrt dle 

Seeſteterleute Laus Vorntkr und Kalter Koteraäti aus 

Banzia; belbr erbielten auch das Zeuaunis über das Ve. 
neben der Vrütana in der Schtiisdummmaichinenkundr. Die 

Geitinna zum Scektenermann deſtand Herr Hans Koblbolf. 
Peniahrwaffrr. Borutztv und Kohlboif behanden auch die 

Eriliung in der Gelundbeitépiieße aul Kauiohreeilchikſcn, 
Wei ciner im Hlai veranſtalteten Erüfung aum Schiſfler auf 
kleiner Kahrt britenden die Küßentcilicr üldelm Bönken⸗ 
berk-Tanzis und Paul Czulak-Kallemtii. —— 

Berelnigte Sozlaldemohr. Partei Danzig⸗Stadt 

Dontc rätca, den 2t. Tunt. abends“ Ubr. in der Kandels⸗ 

und (sewerdeichult, An der greßen Mübte: 

Große Funktionär⸗Berlammlung. 
Taarsordnuns: 

Sustaikemelratie und Alkosolfrage. 

inen der Funktienärt wird erwaritt. 
Lusweßte ind rorzuscigen. 

Ter Londesrorhand. 

———᷑———¼—11pmT—7‚ 

Wenn der Leitungshahn tropft. wieviet Waſter getzt 

dadurck vericren Es ſallen von einem undichten Hohn. der 

„tropft“, in der Minste 50 Tropfen ad. Des macht in 100 

Miauten 5000 Tropfen odex 1 Viter Bioſler, in 24 Stunden 

err 14, und im Jahre Üder 5000 Liter Waſter. die ungenutzt 

ertſtießen. Allo üvielen auch dieſe Tropfen“ dei der Paſer⸗ 
rechnung eines Hauſes eine gewiſſe Rolle. Um ſic das 

Ouantum ſichtbar vor Augen Eu fühten., ſei Ratan erinnert. 
daß unjere Sprengwagen feligen Angedenkens je 500 Lhter 

kaßten. aßs ein Dark von 10 Magea nötig ift., um das 

jäbrliche Ergebnis eines undichten Hahnes zu trausvortieten. 

LKeue Zehntauſendmorkicheine. In den nächften Tagen 
wird eint dritte Ausgabe der Reichsdanknoten zu 1000 N. 

in den Verkest gebrecht werden. Die Roten fnd 100 & 180 

Milliimeter gros urd auf weihem Dapier gedrüuckt, das bei 

der Durchlicht ein äber die gange Fläche leufendes Maſſer · 

zeichen (Vierpokmupder) zeigt. Auf der Borderjeite beſinder ſich 
links ein eiwa 45 Milligeter breiker kur neit „D länglichen 
oliogelben menſter belegter Schcurend. Das Drudksild 
der Borderſente wird durch einen blöulichen Zierrand in drei 
Felder enceteilt. Im rechten oderen Felde Pefinder fic ein 

Dürericher Männerkoyf in olvarüner Ferde, der ſich ſcharf 
nons düuhlen Hüntergrunde ebhebt. Das in olipgrüner Forbe 
dergeitellte Drückbiid der Kächſeite deitest eus zwel Seilen⸗ 
guiücchen, die oden burcd die Worte Zehnanjend Mark“ 
und unten durch den Straffatz verbunden ünd. In der Mitte 

defindet ſich auf leicht angedentetem Ädlerbeilde die große Wert; 
zabl „1000, barüber kehen die Buchftabrn. K. B. D. der · 
unter das Mort .MNerk 

Aus aller Welt. 
Ter »erxichtende Sarafren bes Keins bat die Stad: 

Dtirmmen Uuter sch begraben Auch 
Vear 28 Lerrichte. Es definden ſich 

Beriontz nas ker Flucht. von denen die &. 
iren Launkrorret mit „ch iüEren., Sech 

*n it Dandeztenſente exböben, wenn 
Ler jevigen Stärke andauert. ů 

Dava ubr 

   

   

  

  

  

  

         
              

   

  

     
       

  

    
   

     
    

       

    

       
   
   

     

  

Maſſe erfordert eiſerne Energie und klaren Berſland. Frei; vicht beitellt werden koante, weil die 

Krau inzwiſchen unbelaun, ver bogen avar. Das Paket kam 

zus Dresden. Auf dem Poſtam ſiel es bald durch Linen 

nnangenebmen Geruch auf und als es darauſbin gebiknet 

wurde, ſand man darin die ſchum in Verwefuna Übergenan⸗ 

gene Veiche veines neugeborenen Kinden, Merkwürdiger⸗ 

welie wurde in dem Makeli auch noch ein, Brief gekunden. 

in dem vhne Abiender milgelellt wurde, daß die Empfän⸗ 

gerin ſa dafür bekannt wäre, dak die⸗ ichon elne Menge 
e. und ihr dieſjes Kind ſest 

Kinder um d cke aebracht 
ntagn nnsondt werd lie es beſeitige. An⸗ 

ebentalls zugelandt werde, da 
zwiſchen in es nun der Kriminalpoltsei ngelungen, die 

Adrefſatin in Hohenſchönbauſen zu ermitteln. Sie wurde 

bvernommen. hat aber keine Ahnung davon., wer die Ab⸗ 

lenderin fein Könnr. 

Ein Opfer der gigarette. Ein trauriger, Rorſal vor der 

Trauung ereignete ſich in Gennd. Während Geiſtlicher, Bräu⸗ 

tigam und Berwandte in der Rirche warieten, verbrannte 

unlerdeſſen die junge Braut zu Hauft. Und zwar war ihre 

Leidenſchaft zum Zigarettenrauchen doran jchuld. Bereits an⸗ 

getan mil dem bräutlichen Schleier, wollte ſie noch ſchnell eine 

Zigarelte rauchen, bevor ſie zur Trauung in die Kirche ging. 

tim Anzünden ſing ihr Schleier Feuer und die Flamme ver⸗ 

breltete ſich ſo raßh, daß die Unglückliche, bevor ihr noch Hilfe 

gebracht werden konnte, verbrannte. 

Ein nettes Stückchen. Im Sommer des vorigen Dach 

hatte der Beſitzer des Hotels „Goldener Adler“ in Reichenbach 

ſein Haus dem Finanzamt in Reichenbach für 21½ Millionen 

Mark angeboten und erklärt, daß er das Angebot bis zum 

Januar diejes Jahres offenhalte. Im Januar, als das Hotel 

einen Wert von mindeſtens 100 Millionen Mark hatte. griff 

das Finanzamt zu. Der Hoielbeſitzer weigerte lich, das Hotel 

für 2½ Millionen Mark herzugeben. Es kam zum Prozeß. 

Das Gericht entſchied zugunſten des Finanzamtes; gleichzeitig 

wurde der Hotelbeſitzer zur Tragung der Gerichtskoften ver⸗ 

urteilt. Die Gerichtskoſtenrechnung der erſten Inſtanz wurde 

dem armen Hotelbeſitzer dieler Tage präſentiert, ſie kautet auf 

13 Millionen Mark. Der Mam üſt nicht nur ſein Hotel los⸗ 

ſondern muß auch noch eine ſtattliche Miglionenſchuld auf ſich 

nehmen. 

Brutule Ausweiſung. Bei dem Weicheniteller Rieſſen in 

Frenz bei Eſchweiler erſchienen am Samstag zwei Beauftragte 

der belgiſchen Befatzungsbehörde und forderten die Räumung 

der Wohnung bis Montag. Rieſſen führte die beiden in ein 

Nebenzimmer, wo ein vor wenigen Stunden verſterbener Enkel 

des Nieſſen auf dem Totenbette lag, und bat ſie, ihm 

Ausſland zu gewähren bis nach erfolgter Beerdigung. Die 

Vertreter erklärten ſich für unzuſtändig, wollten jedoch bei der 

Kommandantur auſragen und Auskunft geben. Am Montag 

erhielt Nieſſen Beſcheid, daß er die Friſt zur Räumung inne ⸗ 

balten müſſe. Er war alſo gezwungen, mit der Leiche ſeines 

Enkels auf die Siraße zu wondern. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzeicen ſür hen Beriammiungshalender werden nur dis Udr Rorsens in 

ů der Geichäftskene. Am Spenddaus „ gezen Barzablung entgegen genommen. 

landt, das ſedoch 

  

  

geilenpreis 300. Mu. 
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B.S.D. O. 3. Bezirk, Neufabrwaſſer. Freitag. den 22. Jun', abendz 

7 Uhs, Vertrauensmärnerjitzung im Leuchtturm. 

D. N. V. Vertrauensleute und Betriebsausſchußmitglieder der Freien 

Aewerkichaften der D W. und E.⸗H⸗W. 

Sonnabend, den 23. Juni, nacht. 88, Ur, im Gernerkſchalts⸗ 

daus Hevelinspiatz 1-2, Verſammluag. Tagesordnung= Berich: 

üder Lohnverhandlung. 

Arbeiter-Turn, und Sport⸗Bund, 3. Bezirk. 

Sonntas, den 24 Juni d. J8., 9 Uhr morgens, in Heubude, 

Hatel Aldrecht 

   

    

Vereins⸗-Vorſtändekenferenz 

Jedes Auschußmiiglied vom Bezirkstrnfen und jeder Vereins; 

vorſtand mus erſcheinen. Tagesordnung: Bezirksturnſeſt. 
  

  

    

MPaſſerſtandsnachrichten am 21. Juni 1923 

        
  

      
   

NeL 

De cDE Din- En Varrennen. Tur        

       

  

   

20 6. [ Kurzebrahbh ＋ 470 1,61 

ii! Monteneripitze . 1.20 I, I; 
20 , De ＋ 1.15 ＋ L,10 

— (.29 Dirſchan... 1.3% ＋ 30 
20. C.] Einiage EHE 252 2.54 
—. Sehiewenhorſt .4 2.72 2,72 
21•6 Nagar⸗ 

＋ I.I8 Schönau O. P.. ＋ 6.70 , 6,70 
＋ l„4] Galgendera O. P＋ 424 4.23 
= 1.33 Weuhoriterbuch. ＋ 2,20 2,20 

＋ 1.22] Anwachs — 

der Aretberr aui- 1 Er        
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verichivphen und mußte 
werden. Ach“ fina 

bteiten ver veriamme!; — 

  

    

   

            

Was er daven au 
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Daniel 
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eimiß 
Nutht 

  

  
     



  

         
Mowak & COo. C. m. b. L 

Demirht Nr. 2½ lAltes Kalttalatbandd. 
ehfon 6810 —. Telekr-Adr. Atemowak 

Saaten-Großbhandlung 
Spezialitäten: Seradella, Lupinen und Elsenkrachs, 

          

   

    

    
hefert Konserven 
und Marmeladen ö 

     

  

   

  

Telelon: 33, 380, 302 „ Cecründet 1871 · DeAer, Kieseauke. 
etrelde, Mehl, Rels, Saaten, Futtermitiel, kolonistwaren: 0 Eigene große Es 

    

      

  

IMPORT 
sctreide, Mehl, Tee, Katee, Reis 

Dungenittel uswe- 

Generalvertreter erater Awiandstßmen 

cazekanski« Fauvlowski 
EDbanazig L.L-Adr.: Steno Warschau Musterschutrf, 
n e Meee Sere() Danziger Vororwertenr 

Export aus Polen Canaig-Langfulu-—Zoppot.) * 
Kertoflelmehl : Zucker à Malz 2 Saßten usw. Danzig Hbi.—Zoppot. 1208, 129½ 16, A& W. Sid, 58 W, 548, 620, 640 W, 650 W. 

2570 70 W. 740, 409 W, 8³8, W, 950, 1000, 168e, IIes, 115, 1211, 125d, 120, 5u, 20M S, 210. 220.. 
30o S, 310, 380, 3ö, 476, 4 %H S, 110, 510, 5T0, S550 S, ban, 630 öen vin. in S 73. 808, 228, 88 8. 
9¹³ 27 1082, 108 S. 1088, Lies, i1AE. 

aahy pot.-Danxig Hbi. 128, In, 228, Au, 50e W, 569, 60 W, 6e, 60, 710 W, 7 W. 
8%0 W. 825, 885 W. 90, 39M0 W, 10, 1025, Iise, 110, 125, I00, 185, 155, 21, 250 S, 2e0, Jls, 

35, 450 C, dic, 40, 4sc, 510 S, Sa0, 3, 611, 62. 60 S, JAk, 789, 7üd, U S, 228. Gi0, s, 
N. 1028, 10. 104L S, 1110, 11. 

Pendelverkahr Daanig Hbi.—Langiuhr. 
ů Werkchren E Wochertaga) 

Panxig Hbl. ab 60, 7i0, 7se, 84, 1290. 1240, 1z2., 206, 365, 136, 500, 556, 700, 758, 828. 
Langiuhr aD “e, 755, 815, 916, 12 ., 10, 144, 266, 3e8, 435, 5W, 68, 75, SW. MX. 
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APulvermacher, Danzig 
KONTOR: EKARRENWALI. 3—4 
Teleſon 711. LSE 1170, Privet 482 

Sägewerk: Neustadt 
Tager: Sroschkischer Weg 4 

2⁰⁵⁵⁵ 

    

  

    

   
     

Worms & Cie., Danzig 
Lantermarkt Nr. 17 
I6 1058. 586. 3844    

Sieg &- Co.1· K . 
Tel-Adr.: Sieoo Dantiig · Telelon 3081. 5747 

Aug. Wolff & Co. 
Danrig n. Neulahrwasser 

Schiff'smakler     

  

   

  

    L. J. SOREOWSEI 

    
   

  

    

  

   

      

    

  

    

    

  

    

   

    

0 
— — Reederel :: Schiftsmaklerel — Tatkan 285 

Kohlen amu! —— Import Speditlon — 

Erachl ampfernie DanziéBelgien—Frankroick 
Paesngierdienzt DanxiE-Le Havre-New Vork 

2 

Schlepp- und Leichterbetrieb „. Bunkrrkohlen 
2 Frischwasserliefierunt *2 Seedempier 4 

Bergenske Baltic Transports Lid. 
Hundeghue “) DAMZI16 EHusdeessse SS 
Fernsprecher: 1619. 1741I. 339. 58. 60, 609 7' 

Libau-Windau. Riga. Revai- Petrograd- Warschau- Lodz- Pilian. ESönigeberg., Mamel 
Trierrimm-Adreane ber alle Häoset: -BERGENSKE. 

vnd Vertretung fir Ferd- ———————— 

      

    

— Stanl, Kohle, zement 

       
   

  

    

  

      

  

ReedereIl— Befrachtung — Spedlition— SvtPor-Arsatvtsnes öů SiasWaren 

́— — Frauengssse u. 5 Lebensmüel 
hneen end Lageplus 55. Rols Stick- ad Maserüs Gibe i Kasesn TFeierbhos Nr. 6308. Telegrawm-Adresse: Drimer- 

  

Carl KHiclas & Co. IiX & Lülch, Deeng 
Cerrändet 1901 mhadber: Serra? Lüek Sndi 1901. 

EFisch- e 2 ü 28 
    Mühlenfabrilate — Hülsenfrüchte — Kolonialwaren 

Hopfengasse Nr. 33. — Teiephon Nr. 3143 und 1902.      

    

         

      
SPEZIALETAT;: POINISI —— —.— LUPIXNEN, PETUSchHEER 

  

    
TELEPUCDn, 502, 6083 —— 9, Lundegass, 

Wir aind —.— Kiinter von 12—— Wc, Seimhiao. We     
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à Srtstesses) BAMLPG .— E 
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      DIIENEEUNE IIISSDEI x 
Fichtmann & Lo. 

Dazie 
er Nr. 281 

irml In0 wWEmi 

mim in umnb iuübüch porsen-& co- 
Plilale: DEg. Langgasse 45 DANLIG 

Depositenkasse: Larpluht. Hauptsu85 32 Brotänkengasst 

EostseKkOES Dasaig Si0 à Peraspt.: Sos, 3597, 312, 8469., 3450, s7t PWebwaren aller Art. 
Pisü Uer uI Ä„ WWpitg.-MAespryan Lub MuO Aürk Tefegr.-Adr.: Poissen — Telophon Nr. 5300 K 

Lakob Pintus Danziger Frbeat-Resthen-, Banhe, Nontz Sads 
StrumpfWaren · Trikotagen 3 Wollwnren 

   
     

   
   

   
    

   
läatranfabrik 

Tätebe Sots DANE iregated 

ur eigene Anfertigungl 

Dresdner Bank in Danzig 
Langermarkt 1˙15      

   
           

  

      
Anker E. m. b. H. 

Woll⸗ wud EAUOHWAren en Rrs 
Ianpert E Eapert 

DANZ-16 
LopesEssSe 6 Telehphoe SS 

  
  

        

  

    
      

    

  

Forreprech- Aaschsse: Nr. SGS1. Dis 8051 HAUPTSANK DANZIG Eace-. Evet 

I. or P;svatdank eposttea-Kassen: Leanbir. fle N. Damm 7, 
E Abanx- Ger-Konte — 12;„ Langtuhr. Haupt. Ee 113 

——— Ronten: ——ſ— 2271, Stettin 253 Gilraer Sv. S, Am Miurxt! Fernspr. S814 Dnaxiz. Hundegasse 45     
       

  

EDLDDDüL 
uszercehnr bbe⸗ Senhri Herren- und Knabenkleiderfabtil ů 
8 Danziger Vorortverkehr 

Darzig—Nertahrtvssstz. Dauzig— OBTà—Praust.) 

   

  

UIeWiSean 
Damrik, Lasger Art 2 

Mecheniache Kielddertabren 

           
         Daazig Mbl.- Nenlekssser. —8 18. K. S. EEW, 628, 2&W, Soe, 988, I1, 

. . 8 E, UEi, 08 
— ———      

G. m. b. H. 

DANZIGS 
4 Datam Nr. 7 [Eingang Hskergessel 

Teleſon Nr. 6036 

ů WeyenkInacer ů 
Spitzenstrauß b. m. b. H. 

Banrig. RSEEEAOE 

EcinserVen Ser AsreE ven üFEEA SerrEf 
Fraakturt-Soerliu 

ü Seri TeiePLEe NE. SSE 

      

     
   

     

Prars Deset Wa. 
, 501 W. 655. . „. KrS, 8 — 

Obr.—Daaig Hbi. S. S W. t. W. 78, Se W. Sei, 10f, Il, les, 21, M06, ate, 
S*2 K., Vis 7De E, . 18. ů 

Wvpedertet: Zügr verktkren zhr à2 Nerktagen. 

   
      

       

  

Slandetsmabler und Kommisignüre ů ü 

    

      

    

Charlinsky, Lange & Ce. 
Telephon 1571 Danzig Jopensesse 68 

  

..Danziger Creditanstalt Mbengeselscheh 
— — Textlaren. Konjektion. Wollwaren, Trikotsgen f 

Kangermarxt a1 Danæxig Langermarkt 327 88 NeE Mssche v. Partteraren. EXPONI 
*Er EVER A SELNHOAEN 

Bantkommandte ů 
Aktienkapital d. Eeserven: 150 Millionen ichsmark 

mugofecmeralo. vusiontunb alier bänsrsbigen Scsengtte Dompke Hicghries; 

  

  

  

      

  

Gegr. 190D0 Bankgeschätt Gegr. 1903 f 
Danzig. Holzmarkt 18 

  Bank Kuwilecki, Potocki i Ska 
DenGten-ES RMr. 85 

CEEMEES E- 1 Se.chr-AArt,; rSenrereb“ 

Tehesen N. 682. 3117 

— — —2222— — 

rzemusioπeöw. Oecdzial ½ OGçansku V 
* ——.— Ueu EDenr ü ————— 8— 

Drahtanschrift: Detes z Fernspr. 187l. 5433,5453 

  

  

    

  

KarlMarx 
Dürvdedart 8 

Danzig-Längtuhr f 
Bakahoistz- 6.- Tel. 2523    

ů ‚ E G — — *
 V 

5. SS SSES. Lr. s3 Tergran- AUasse: LislabsSak 

  

— 

Bank Eermaus Piotenhauer. Dansis Jarislow e & 002 Filiale Danzig 
    

Austdhrung allet Arten Bankgeschäfte. Auskährung a benbeenien, Transaktionen. 
  

Danmiger Hanbe-- u. Induitriebank Aktiengeieilickatt 
DOANATIOS. Langsgssse Nr. 69—70 

— AE Haa Ain àEX Ferrsprerbanscslässe: 3592. w5603. Sc%, 3695. 3 

KAEEES LE DDDhE 
* üe. 

    

  — — 
  

Bank 2viaslu Spolel Zarobkowych polski Banle nandiowy ů 
L&S& z Gr. AchEbernssse      

   
S- -ette: EE 

Zenkrale Poznan, Plac Wolnosc 
eie e See -Sð-SMME   

    

  

  

ů 
ů 
zEMSKI SAuR ESOrToVV 

     Lesr 237 — 3— — — L—e—— E SSE Sehbank, GüaEK 
  

bas bamnher am Eanre Dinl Dölmmnm J.LM SiüenM 
  

  

  

  

 



Danziger Nachrichten. 
Dle bedrohte Lage der Krankenkaſſen. 

Die burch dte Getdentwertung hervorgerufene allgemeine Vertenerung bat auch die Träger der Soziakverſicherung in eine Wrtſchafteich ſutherhn ichmierigr Loge arbrachl Aye. befondere ſind ek die Kranienkaßßen, Ve durch dte veränderten wirlſchaftlichen Berhältniſſe ſebr ſchwer betroffen werden. Die Krankenkaſſen gerieten in eine ſo ſchmerige Lahe, daß ſie nur mit Hilfe vom Staate und den Gemeinden gegebenen Trediten itren Verpflichtungen gegenüber den Aerzten und Apotbeken nachkommen konnten. eben der allgemeinen Geldentwertung und dem dadurch hervorgeruſenen Miß⸗ verhältnis zuiſchen Einnahmen und Ausgaben beſteht irdoch 
eine Reibe anderer Umſtände, die zu der Notlage der Kran⸗ 
bentaſſen gefübrt baben. Der Senat ebt ſich deshalb ver⸗ 
anlaßt, dem Volkstag einen umſangreichen Geietzentwurf zur 
Regelung dieler Frage vorzulegen. 

„Und er ſtel unter die Räuber⸗ 
Unter der ſchwexen Anklage des Straßenraubes und der 

Fretheitsberaubung hatten ſich geſtern zwei Brüder, Guſtav 
und Paul Kroſchewski aus Bürgerwieſen, erſterer d Jahre 
und der zeite 17 Jabre alt, vor dem Schwurgericht zu ver⸗ 
autworten. Beſonders der ältere der beiden Angeklagten 
batte bei dex Tat eine kaum glaubliche Rohhelt und Ver⸗ 
ſchlanenbeit bewieten, ſein Bruder, hat unter feinem Ein⸗ 
kluß geſtanden und zum Teil aus Furcht vor Mißbandlun⸗ 
gen durch den Bruder gehandekt, Der durch den Ueberſall 

  

noch bis zu einem gewillen Grade an den Folgen der er⸗ littenen Mitzhandlungen leidet. —— 
Aam Abend bes 28. April, Gegen 8 vör elwa, vertleß der 

Kaufmann, welcher leicht angetrunten war, ein Schanklokal 
in der Näbe ber Milchlannenbrücke. Bor der Tür ſtand ein Wagen, deffen Kutſcher der Altere der beiden Angeklagten war, Sein Jüngerex Bruder befand ſich auf dem Wagen. Gunay Kr. trat auf G. zu unb fragte ibn, ob er Mehl kaufen wollte. Der Kaufmann befahte die Frage und wurde von 
Gnuſtay Kr. aufgefordert auf den Wagen zu kteigen und mit 
nach dem Sandwen binausgzufabhren. dort könne das Ge⸗ 
ſchäſt aemacht werden. Unterweas forberte Kr. den, F. auf, noch in einem Lokal auf Langgarten ein Glas Bier zu trinken. Hierauf fubren alle dret nach dem Sandweg hin⸗ 
ans, wo Kr. Pferd und Wagen in einem Mieiaßall unker“ 
brachte, nachbem er ſelnen lüngeren Bruder beauftraat 
batte, eine Klaſche Kognak herbetzuholen. Als dieles ge⸗ 
ſchehen gingen alle drei auf die Straße hinaus, wobet der 
ältere Kr. den Kaufmann fortwährend nötigte, von dem 
Alkobol zu ſich zu nehmen. klls der Kaukmann ſchlleßlich laate daß er genua getrunken hätte, verſuchte Kr. ihm aus 
zer frlaſche in den Mund üu gleten. Zwei dem Kr. bekannte 
Arbetterinnen kamch zukällig vorbel und wurden von Kr. 
aufgefordert, ebenfälls mitzutrinken. unter dem Vorgeben, 
baß ber Kaufmann eins der Mädchen beleidigt vabe, ver⸗ 
ſetzte Guſtav ck. dem bereits ziemlich ſtark Angetrunkenen 
einen ſo heſtigen Schlag gegen das Kinn. daß J. über einen 
niebrigen Zann zur Erde flel. Die Mädchen richteten ihn 
auf und gingen aleich darauf fort. Unter fortwährenden 
Schlägen und Vüſten ſowie der Drohung ihn tokzuſchlagen, 
menn er nicht milginge, ſchleppte ber ältere Kr. darauf den 
ztemlich ſchwächlichen und völlis webrloſen J. nach ſeiner 

und 

  

       

ägte er zut g. St. Döle 
iot.: Er aing hierguf zu ſeiner Schweſter 

gemachten Angaben ſehr bald. 
Der Epruch ber (deichworenen lautete bei belden Ange⸗ 

klonten auf ſcbuldig. Guſtan Kr. wurden milbernde im⸗ 
ſtände verſagt, ſeinem jüngeren Bruder jeböch Aüaebilliat. 
Der Gertchtshof verurieilte Guttay Kr. zu einer Geſamt⸗ 
ſtrate von ſechs Jahren und ů 
Ehrvertußt auf die Dauer von füf Jaßren und Stellung 

ünter Polizelauſſicht. 
fängnis verurtellt, 

  

Verantworklich: für Nolitik Grus Loods. lür Dan⸗ 
ziger Rachrichten und den übrigen Teil Kris Weber, 
kür Inlerate Anton Fovken, lämtlich in Danzig. 

    

        

   

        

   

    

   

    

   

  

   

eil ünb 

ihr ein Heil, erhielt es aber nicht. Er 
Mitbewohner des Hauſeß, erhlelt aber 
erlanate Beil. Dagegßen ainn der Mit⸗ 

ite J.aus dem verſchloſfe⸗ 
die Straße führtr, De 

Hautriſte erheblich verleßte J. ſchleppte ſich nach der Stadt zurück und trur ſchlieklich awei 
Schetvobeamte, die ſich jeiner annabmen. Die Ermittlung 

Verbaltung der Täter gelang auf Grund der von F. ů      
    

    

   
   

          

   

  

    

  

zwei Monaten Zuchtbaus, 

   Maul Kr. wurde zu einem Nahr Ge⸗ 

     
    

  

(Geſchädigte iſt ein Kaufmann J. aus Danzia, der heute 

Amliche Bekanntmachungen. 
Städt. Erbſen⸗ und Gerſtenkaffee⸗ 

Verkauf. 
Im Ernährungsamt findet nach wie vor 

vormittags von 8—1 Uhr, Zimmer 19, der 
Verkauf von weißen Erbſen guter Qualität 
und gebranntem Gerſtenkaffee ſtatt. 

Danzig, den 20. Juni 1923. 
Der Senat. Ernährungsamt⸗ 

Sladttheater Danzig. 
Direktion: Rudalf Schaper 

Heute, Donnerstag, den 21. Junl, abends ? Udr: 

Dauerkarien D 1. 

Die ſpaniſche Fliege 
Schwank in 3 Akten von Frarz Arnold u. Ernſt Bach. 

Szeniſche Leitung: Heinz Brede. 

in der Nähe befindlichen Wohnung. Auf dem Wege dorthin 

Gute Geige 
vreiswert zu verkaufen. ( 
K. Gellte. 74. 2 Linke 

Naſenſchneide⸗ 
maſchine 

wenig gebraucht, billig zu 

Druck und Verlaa von A. Gebl & Co., Danzia.      
   

     
      

  

      Donriper Lehrer-Hesangvereln K. V. i 
Chormeistert Fritr Binder 

Montag, 25. Junf, abds. ½ Uhr, im Schtzenhalse 

K UMNZERT 
zu Gunsten des Dlakonissenhauses 

Zur Auffuhrung gelangt das 

Reiseprogramm für nie beutschtaudfahrt 
(Eranktlurt a. O.-Berlin-Leæipꝛig- Dresden-Chem- verk. Kauer, Laſtadie g. (1 

nitz- Nurnber g-Stuttgart-München-Innsbruck). 

  

  

         

    

(9970    
   

  

      

  

  

      
   

  

      

Ausnahme- 

Tagel 
8 wueees un, Gel, uem Seide. i. Son b-i f, Gelenenheitskänſe Lau. anzrabe und an der Abendkssse. 9962in, Uhren und ſonttigen 

Geſchenkartikel ſehr vreis⸗H — ů 
wat Revaraturwerkſtatt Hocheleg. Herren-Anzüge U. 25 

das N. te der Saisoi 4 Sohüsseldamm 53ʃ3 7929 Hl. Geiſtgaſſe 65. ů 280 55000. 688860 2 „ —— 
Achtunx! rieute! Achtuns! Jd0. wachſ. Schäſerhund ——— Der großée Wün-West. Episoden- Fim! Derüändermsh. üe werd. Leienlung Cestattet! ů 

ů ů — der Bolksſtimme. U in 6 Eplsoden 54 Akten- 
3. Episode: „Gegen Has und Neid-“ Sauberer 

79060 

      

ieiie Sommer-Anzüge &% 000 
Schmuckwaren. Paſſende tur Herren, einzelne Sab Lvon 265 ů 

eüdania-Theater 22 Statt 
G 51. 6 ſe 85 Paletots 32800, 7500„0, 68 50,38 0808, 

Mit Büchse und Lasso“Of Mb G. B. Kpeß.f éů 0* Lünglings- Anzüge sehr preiswert 
Hosen in riesenhafter Ruswahl 4. Episode: „Daes Antlitz des Todes“ Laufburſche 

  

     
Perſonen wie bekannt. Ende 9 Uhr. Äaee 3 ů Antertigung neich Mas Freitag, den 22. Junt, abendes 7 Uhr: Dauer⸗ 12 große, àußerst spann. u sensationelle Akte. ſofort geſucht. Angeb. u. v 

Karten Eji. Zum ietzten Male: „Dlie Ehe im In der Hauptrolle: Eddie Polo. E. 1345 on die Exped. d. 
Kreiſe“. Operette. 

Sonnabend, den 23. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karten A 2. Ermäßigte Preiſe. „Johannis⸗ 

Schaufpiel. ů 

Valksſtimme. (* 

Waſchjrau geſuchl. 
Gr. Bäckergaſſe 12/13. 
Davier⸗u.Kurzw.-Geſchäft. 

Ferner: Die großen Lustspielsdlager: 

„Chaplin irn Kino“ 
„Chaplin aut d. Maskenball“ 

Bexin- der letz-en Vorsteliurg 9 Uhr. 

   
          

   
    

feuer“. 

Nur II. Damm 0, Ecke 
  

Dehteidansheus n    
     

    

     

   

Einganh nur Plefterstant 3, 1. kid. Junger Invalide 
Einfach möbliert,, ſauberes        
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0 ů Kſacht Ve üftigung“: ‚ HüA= ,&MUDOt M. Beichnung Mr -Semer-Pſhi Bin. Aunroieh S 31 ů —* ＋ ü Wachter in der Stadt zum I. Juli gelucht. Ang.] V MIO! 5 E Noch ist Zeit Verloren Eresd.. Was b mit Preis Maßsefüe 0.ö Stets diltg und guul. 7 7 'ed. d. Voiksſtimme. . ſtimme. ů — E [eiesenpreiſeſ keümtesa cüht ee ve eg .ſ-ᷣMgeen au.nend Mpanes uſhe äeugve Rohrftühle · *0 M. vomeischeine des Hmerik. Konsnlats In nd vihi ů * SLisün. Cotd-und Snber- Warschau v. ecga HBiücher Ereeb. b. Voldstinme. r arvr md Diuis Felle alle ＋ Art Mün: — 7 2 estecke, naſidavit v. D. Kretschmar 90 b Miäd eingeflochten. kauft zu höchsten Tagespteisen 9494 

— Brennstitte und Doublé — Abꝛutiefern: Auswandererlager Hansapiatz. Lis für Eh. Hint. Adlers Brauhans 4, Franæz Boss ＋ Ve ienpz iureau Jca, Glimbscher. 49967l Spendhaus 1. (9965 2 Treppen. (＋ ů 
Brillanten bdeßer er. 0 — Holzmarlct S — Langtuhr, Rauptstr. 12a. — üb 

öů cos 20 PiK in Gold. 10 x. in Siber Kuabenanzug ů ELLLLLLLLLLLL 
2 rahle höchsten Tägespreis. — Jut erhalte Gröte b—— 2 2 —* ＋* 
— Eingang nur 034 bat Hüppnut ＋ 144 0 K‚ 7 

— 5 Pfpfferstabl 5. . Elähe i Weinvergſtrahe 26, 1 Lr. D B h lling fll 
82 1 Klinute vom Bahnhof. B. Papier. Y r mů. K AS8 gu Ee UcC Eine geſunde Wohnung. 2 Zimmer. 

üii — — hDne2 und gubehhr, Matenhen. Wiln. Stiltswindel 5. Ui Av Donnerstag. en 21. d. Mis. gegen eine 4—5Jimmerwohnung Mitte 
      

    
der Stadt, parterre oder 1. Etage, zu 

tauſchen geſucht. ů 
Angebote unter V. 1461 an die Expedition 
der Volksftimme. 9960 

EEEAAEEEEEEIAEEE 

     

    

     

    

nachmittags 8 Uhr 

Verkauis-Husstellung 
von Werken der Verlage: 

Weit unter Preis 
kann ich alle Waren Konkurrenxlos billig ab- 

     

   

    

  

     
   

  

     

  

     

  

  
     
       

Leden, da ich große ganstige Abschhusse habe. Eugen Diederichs Jena 
Un es jedermann zu ermeglichen, ein dilliges Hyperlon-Veriag Wanchen Kein Laden! RKeln Personalt — Stück zu Kaulen. gede ick alle Karen Insel-Verilaaaag Leiprig ——— 

Gustev Mlepenheuer Potsdam 

     

   
        
     
    

    

   
   

  

     

    

         
      

  

Ee 

auf Leilzahlung auu bersen, II /e Hübölt ben Meinß- uenese, Anxiige 
Kurt wolirrt. unchen p 

ů —— Haglans Herren-Anzüge ere S 
kardig und blau. Sodne Lietsta: — Inssttisrte Bocher Pale 01 S 

Eimelae (irbPen. 370000.—, 310 000 —, 280 U— Siangardwerte — — Oesamtauskaben * 
beste Versrbeitung, Etästz für Maß Luxusdrucke — — — Kunstduücher CGutaways     

    
      
     
   
     

  

    
   

  

75%½ ⁰U. —. ½ InG. —, SSU Od. - 430 000.— und antlere. 

Gurnmi-Mäntel, Herren-Hosen 
besonders biilig. 

Sämiliche Waren sinu aus prima Tucken vorarbeiter. 
tu verwechsein Wst 

Berliner Hontektions-Veririeh ů 
Altstäcdtis cher Graben Nr. 108. 1 Vr. a-n Halzkiatkt. 

Loltestes Eltagengeschäit mit Eabattsystem für 
besscre Herren-Bekleidung. 

gestr. Husen 
ů in modernen Fßssons 

Ersatz für Miatarbelt 
käufen Sis wie bisher ü 

æu äuderst biiligen Prelsen. 

Bruno ScWwarz, 
nur 8. Damm 18, 2 Tr. 

Geringe Spesen. Grose Auswuhl. 

Neuerscheinungen 

              

IV. Stockæ Besichtigang erbeten 

Freymann 
  

    it Teugkonseckiion.     

    

  

    

        

     



    
      

   

Poalᷣpenhe .HMMMED MUSNü Mustarschüntat 

Walter & Fleck 
Gröhßtes Modehaus Danzigs 

Hervorragead in Mualitäten 
Au s wwa h1 
Presswürdigkeit 

ü Orna SOIAArI 

     —— Tanx-Palais 

Elegrsten Weinrostnurant 

EAREISSDSO 

    
   

HFotel 

Norddeuticher Hof 
Maus errtsn Kanges 

Iahader Pav Klept 

Cetcrüder der Hauythahnset 

Trleres Nr. 212 v 1760. 

Danriger Ferrwerkehr 

Danrig Hbl.—Dirschan wad rück. ů 

76. 2 D. 168. 10. 18. I. D, 4, D. 62 D. 51. 

22K, I.s L, in D, 52, 4 D, 78 D. 718, 

HRestaurant Junkerhof 
Ferrspe. Si Feks Peter Vepentreer lé 

& S, 

— e. Sx. zEh, D. 215, Lles. 

  

Caié Kaiserhoff 
LUerer: E Rucak! 
Art-L* Les OrEen au SIL, IIGH, 30, 1152 

„ohenstein and rs. 10 126. 1198 

SEE Täghch 8, 
Eß dedeuten: DD-Zug. ITriebwagen. 

ibersbes 
Fernsęrecher 2πι 

Konzert und Kabarettlii 

ME Sinh DD. BEE EEAIA 

  

  

  

Sen Manrtanber- und Modeeeres 
— — 

LSENSe Nr. 76 

Darnen NKontetien Mäsche-Ausstaltungen 
— Speriahanes Ur Srautamtstattungen 

ün, 

hang: Ausstslmngen 
Teppiche Klabmöbel- Gardiden 

Eett- nud Leinerwaren 

Eimrtiges Speziahhaus am Piatre 

   

  

  

—
—
 

— 

omber 
Feraspiccher 123 

  

  

das grosse Kaufhaus 

Danzig, Kohlenmarkt 

agem Zeichen verborpert Sich unsere ö 
berülumte Scuahmarke. 

biid 
SDMDD 22    

B LUHMS 
Weinpalast und Diele 

die elegante Vertullcungsstütte 

LANCPUHR. HAUPTSIR. 30 

5 UHRTEE 

EEülen: Reunion 
Künsklerische Leituntf: Heinz Brede, ö 

Elegante Bar 
mit dem bellebt.Mirer Jonny- 

Gesellschafts-Tanx 
Vorzügliche Eüche und Böfett 

Konditorel und Café 
Ein gieichen Hanse in besonderen Räumen. 

weinrestaurant I. Ranges ů 

20DPOr „Kakadu“ 20FPOr, 

Den ganzen Winter geötinetl 
Anerkannt 
deste Küche 

AMERICAN BAR 

0. Haueisen & Co. 
DANZ16 

Stadtgraben 10, am Haupbahrhof- Telefon 403 
Lengsasse 74 Teleion 3185 — 

KOMDIrOREI UHσπ carE 
Verkauf von Schokoladen. Konfitären 

vnd iarzipan 

Konditorei untd Cafe Sturm ů 
Teleſon Nr. 1526 Heilige Cesigasse 23 

C. H. Kiesau 
Wehngroßhaachung 

Hundegasse 8 

    

Fernrul SUI gegr. 1865 

import von Rum, Kogna, Arrak. f 

—22   

Der Kenner 
Einkt Rr- 5 

Springer Liköre 
Dergestellt von 

burte Spriaper Enrhtelger 6..h. u. 
DANZ16  


